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Abstract

Schweizerisches Landesforstinventar. Anleitung für die Feldaufnahmen
der Erhebung 1993–1995.
Das Schweizerische Landesforstinventar führt zehn Jahre nach der Erst-
aufnahme eine Folgeinventur (LFI2) durch. In der Aufnahmeanleitung
sind die Merkmale für die Erhebungen auf Probeflächen im Wald und die
Umfrage beim Forstdienst beschrieben und definiert. Die Aufnahme-
anleitung ist die Grundlage für die Feldaufnahmen 1993 bis 1995 und
beschreibt die Aufnahmeverfahren.
Keywords: Waldinventur, permanente Inventur, kombinierte Inventur,
Folgeinventur, Waldranderhebung, Merkmalsdefinition, Datenerfassung,
Holzernte.

Swiss National Forest Inventory. Guide to the Field Surveys of the
Inventory of 1993–1995.
Ten years after its first survey, the Swiss National Forest Inventory is now
conducting its second (NFI2). The guide describes and defines the
parameters to be recorded on sample plots and by questioning the local
forest service. It forms the basis for the field surveys of 1993–1995 and
describes the inventory procedures.
Keywords: forest inventory, permanent inventory, combined inventory,
successive inventory, forest margin inventory, definition of parameters,
data recording, harvesting.
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Inventaire forestier national suisse – Manuel d’instruction pour les relevés
terrestres 1993–1995.
Le second inventaire forestier national suisse (IFN2) se déroule dix ans
après le premier inventaire. Le manuel d’instruction décrit et définit les
critères utilisés pour les relevés en forêt et lors de l’enquête auprès du
service forestier. Le manuel d’instruction forme la base pour les relevés
terrestres de 1993 à 1995 et décrit la méthode de relevé.
Mots-clés: inventaire forestier, inventaire permanent, inventaire combiné,
inventaires répétés, relevé de la lisière, définition des critères, saisie des
données, récolte des bois.

Inventario Forestale Nazionale Svizzero: norme tecniche per i rilievi in
campagna 1993–1995.
L’Inventario Forestale Nazionale esegue la sua seconda campagna di rilievi
(IFN2) a dieci anni di distanza dal primo inventario. Il presente testo
definisce e descrive le caratteristiche da rilevare nelle aree di saggio in
bosco e tramite le inchieste presso i Servizi forestali durante i rilievi di
campagna 1993–1995.
Parole chiave: inventario forestale, inventario permanente, inventario
combinato, inventario successivo, rilievo del bordo del bosco, definizione
delle caratteristiche, raccolta dati, raccolta del legname.
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Vorwort

Die Entwicklung einer neuen Aufnahmeanleitung zum zweiten Schweize-
rischen Landesforstinventar (LFI2) hat sich aufgedrängt, da der Merkmal-
katalog erweitert und verschiedene Methoden überarbeitet werden
mussten. Die Zweitaufnahme erfordert zudem die Beschreibung und
Regelung der Datenvorgabe für das Wiederauffinden der Probeflächen
und der im ersten LFI erhobenen Probebäume.

Die Aufnahmeanleitung beschreibt die Merkmale und wie diese im zwei-
ten LFI im Wald erhoben werden müssen. Sie ist ein Lehrmittel und setzt
den Standard, der über die ganze Inventurdauer beibehalten werden muss.
Die Aufnahmeanleitung ist damit eine wichtige Basis für eine hohe Quali-
tät der Feldaufnahmen.

Die Anleitung zum zweiten LFI basiert auf der Publikation «Schweizeri-
sches Landesforstinventar – Anleitung für die Erstaufnahme 1982–1986»,
von A. Zingg und H. Bachofen. Die Definitionen der Merkmale der
Erstinventur bleiben für die Zweitaufnahme massgebend, dies gilt ganz
besonders für jene Merkmale, deren Veränderungen zu erfassen sind.

Aufgrund der Erfahrungen aus dem ersten LFI und den auf einem Teil der
Probeflächen durchgeführten, jährlichen Waldschadeninventuren mussten
verschiedene Methoden überarbeitet werden. Dies betrifft besonders die
Jungwaldaufnahme und die Schadenansprache an Probebäumen, aber
auch die Umfrage beim Forstdienst.

Ergänzungen des Merkmalkataloges erwiesen sich aufgrund des erweiter-
ten Informationsbedarfes hinsichtlich Waldfunktionen als notwendig.
Diese Ergänzungen betreffen hauptsächlich die Naturschutz- und
Erholungsfunktionen sowie den Waldrand. Weitere zusätzliche Merkmale
charakterisieren die Wiederauffindbarkeit der Probeflächen und der
Probebäume. Die Anforderungen an die direkte Datenerfassung wurden
bei der Gestaltung der Anleitung berücksichtigt.

Die Anleitung ist das Resultat einer intensiven Teamarbeit:
– E. Kaufmann wirkte massgebend bei der Entwicklung der Methode zur

Jungwalderfassung mit. Es galt, die Lage und die Grösse der Probekreise
für eine einwandfreie Jungwalderhebung zu definieren.

– E. Rösler war mit der Entwicklung des Programmes für die direkte
Datenerfassung und der Programme für die Datenflüsse betraut.

– M. Sonderegger prüfte die Merkmale der terrestrischen Aufnahme in
bezug auf die Konsistenz mit den Daten der Erstinventur sowie des
Datenbankdesigns.
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– R. Sutter sorgte für die Beschreibung der Datenvorgabe aus dem Luftbild.
– J. Wey beteiligte sich massgebend an der Konsistenzprüfung des

Merkmalkataloges und koordinierte die Anforderungen an die Feldauf-
nahmen mit denjenigen an die Datenverarbeitung.

– A. Zingg und H. Bachofen, die Autoren der Anleitung zur Erst-
aufnahme, überprüften die Idee des ersten LFI. Ihre Stellungnahmen
bilden einen wichtigen Beitrag für die Wahrung der Kontinuität des LFI
als Gesamtinventur.

– Frau D. Steiner-Bühler erfasste, korrigierte und koordinierte die einzelnen
Beiträge zur Anleitung und sorgte für die termingerechte Verbreitung
der insgesamt sieben Fassungen an die Autoren und Feldaufnahme-
gruppen. Ohne Frau D. Steiner-Bühler hätte dieses Werk nicht terminge-
recht entstehen und in den Feldaufnahmen eingesetzt werden können.

– Nach der ersten Feldsaison fertigte Frau D. Pichler die Reinzeichnungen
an; Frau J. Gilgien erstellte die Druckvorlagen.

Ohne die Mitarbeit der Genannten wäre die Aufnahmeanleitung LFI2
nicht in der vorliegenden, konsistenten Form zustande gekommen. Ich
danke allen Beteiligten für ihren grossen Einsatz.

Dezember 1993
Peter Brassel
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